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Breslau 


Ä Expedition: Herrenstraße AZ 20. 
Außerdem übernehmen alle Post- Anſtalten 
Beftellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 


erſcheint. 


Telegraphi EIERN itung. [hoff zu Siegen den Charakter als Bergrath zu verleihen. — Der Berlin, 14. September. [Zur Tages⸗Chronik.] Ihre 
i ade Depeichen der 5 K 225 A e und Notar Wegener in Grottkau iſt als Rechtsanwalt | königl. Hoheit die Frau Prinzeſſin A, Carl von Preußen ift 
welcher am 11 d bat eee e Wos, iſt hier an das Kreisgericht in Lübben, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes da- heute Morgen 4 Uhr 20 Minuten in Potsdam von einer Prinzeſſin 


ö i ions⸗ Geri i ückli Das erfreuliche Ereigniß 
eingetroffen f 0 . ſelbſt, und als Notar im Departement des Appellations⸗ Gerichts zu ſehr leicht und glücklich entbunden worden 0 
bei Seskair rd 1 0 ai 2 2 gesehn: Frankfurt a. d. O. verſetzt; und dem Rechtsanwalt v. Werner in wurde den Bewohnern hieſiger . durch 2 155 Bo 
werthes vorgefallen fe ll 8 a Rügenwalde die beantragte Verlegung ſeines Wohnſitzes nach Schlawe ſchüſſen ſeitens der hieſigen Garde⸗ Artillerie im garten ve et. 


ari iten r. alt geſtattet worden. ; Eine Batterie des Regiments fuhr in Parade im Laufe des Vormit⸗ 
e a 1775 Ei N e de a Pi 9 je ordentliche Lehrer am Gymnaſium zu Gumbinnen, Dr. Karl) tags mit Sechspfündern daſelbſt auf und feuerte 38 80 ae Be > Bi 
Rede, welche der Erzdeſche von Paris bei Gele euheit des Adolph Koſſak, iſt zum Oberlehrer ernannt; fo wie dem ordentlichen Prinzeſſinnen des königlichen Hauſes üblichen ot e 1. 
CC TTT 
enfelben, ; Lehrer⸗Titel verliehen; und am Progymnaſium zu St. . ide u re königl. 5 
eneral Beliffier giebt in einer Depeſche vom 11. d. Rektor Johann Georg Buſch, ſeither am Progomnaſium zu Prüm, 14. September 1837 geboren. = ee ee ee 1 
die Jahl der bei S desto i been ane var als Rektor, und der Stadtſchul⸗Rektor Schué und der Kandidat des drich Carl von Preußen traf heute 1 he N 
an, worunter 240 Off iere a höheren Schulamts Guſtav Buchmann als ordentliche Lehrer ange- ein und fuhr fofort mit ek Kai ion i 05 En ch 55 
6 14. September Nachmittags 3 uhr. An der Börſe wußte ſtellt worden. b 5 5 Zeit Se. Majeftät der Ba 5 3 h hr AR „ 
— Die G ur Pereire von Wien nach Paris zurückgerufen worden fe. Heute Früh ift Ihre königliche Hoheit die Prinzeſſin Gemahlin] folge Sr. Majeftät des K nigs wer = 1 n b. eee 2 
Conſols von Mittags ſind im Steigen. Die 3pGt, Rente begann, nachdem Sr. königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Karl zur Freude] nur befinden: der General⸗Major v. ch er u gem 5 = 1 
> ſtattfanden, ji Ar uhr 90% eingetroffen waren und vielfache Ver⸗ Sr. Majeſtät des Königs und des ganzen königlichen r zu a N e be a a De 1 1 ene 
= %, inte ; t zur iz. — dam von einer Prinzeſſin glücklich entbunden worden. Dieſes erfreu⸗ ral ⸗ ieutenant v. Wuſſo n a 0 3 
ea i pe. , . n Een 91, 50. ct liche Ereigniß wurde den besen Einwohnern durch Abfeuerung der] Se. königl. Hoh. der Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen hat, nach 


Stents Ciſentah nete en 1 Silber⸗ Anleihe Sl. Heſterreicheiſche Kanonen bekannt gemacht. Die hohe Woͤchnerin, fo wie die neuge- einer Mittheilung der „Elberfelder Zeitung“, am 10. Septbr. Abends 


£ it: Mobilier tt. 1495, i i i ie Rei England angetreten. — Un⸗ 
e 13. September, 3 9 Die Bank von England borne Prinzeſſin befinden ſich in hoͤchſtem Wohlſein. 6 aM: von 15 an e ie ee 
London den Diskonto von 4p6t, auf 4½ pot. ar Conſols W%. [Geſetz vom 12. September 1855 — betreffend eine Abände⸗ mittelbar nach . lb des Staatsminiſteriums die Vera: 
Wien 14, September, Mittags 1 uhr, Conſols 91%. rung der Verordnung über das Verfahren bei eintretender Mo⸗ v. Bodelſchwingh werden innerha 130 a 
pet. Nan September, Nachmittags 1 uhr. — Schluß⸗Courſe: bilmachung der Armee zur Herbeiſchaffung der Dal duchlthungen über das zu entwerfende Budget pr. eginnen. 2 1 
bahn 2053 18308, 4. pCt. Metalliques 66. Bankaktien 1065. Nord Landlieferung, vom 24, 5 1834. ir iriedrie Wilhelm, Faiferlich öſterreichiſche Kämmerer Graf v. Palfiy iſt von Preßburg, der 
1111. T! . , ̃ ßtl!., Aiade Beier». Prantenfein 
24. Hamburg 814. 1 7 Silber 14%. 2 re Die unter Nr. 7 der a vom 24. Februar 1534 getroffene von Wien hier angekommen. — Der Öeneral:Polizeidirektor v. Hinckeldey 
14. September, Nachmittags 2 uhr. Börſe wegen nachfolgende Beſtimmung: Das Maximum der Taxe eines einzuſtellenden iſt nach der Rheinprovinz abgereiſt. 1 (N. Pr. 3.) . 
2 cht, Stimmung matter bei lebhaften Umſatz. Pferdes darf ferner in der Regel die Summe von einhundert Thalern preu⸗ Nachrichten aus Thüringen zufolge hält man es dort für nicht 
eine 1 dourf e: Neueſte preußiſche Anleihe 113%. Preußiſche Kaſſen⸗ ßiſch Courant nicht überſteigen. Pferde, die höher abgeſchätzt werden, müſſen unwahrſcheinlich, daß die Königin Marie Amalie von Frankreich, di 
ee 105%. Köln = Mindener Ei enbahn = Aktien —. Friedrich⸗Wil⸗ zunächſt von der Einſtellung zurückgewieſen werden. Nur dann, wenn unter Witiwe Köni 2 dwig Philipps, in nächſter Zeit dem A Lühr 
9255 Benahn 60%, 053, Oshafen=Bezbach 160%. Frankfurt⸗Hanau | der Maffe der zur Aushebung vorgeftellten Pferde nicht ſo viele, als das | Wittwe nig Ludwig £ pp 's, 3 1 9 
ſel 4117 Kerliner Wechſel 105%. Hamburg. Wechſel 87. Londoner Wech⸗ Kontingent des Kreiſes beträgt, in dem Werthe von einhundert Thalern und Enkel zu Eiſenach einen Beſuch abſtatten und einige Zeit daſelbſt be 
Wiener 8 Parifer Wechſel. H. Amſterdamer Wechſel 90 . darunter vorhanden, oder ſonſt zu beſchaffen fein ſollten, kann auf höher] der Herzogin von Orleans verweilen werde. Die vor einiger Zeit i 
ter Bank⸗ 2 ſel 106. zur Bank⸗Antheile 1214. Darmſtäd⸗ tarirte Pferde, jedoch immer nur bis zum Werthe von einhundert und zwan⸗ Ausſicht geſtellte Zuſammenkunft der Königin mit dem Grafen Cham 
eff. Loose Br 289. 3p6t. Spanier 32, 1p6t, Spanier 19%, Kur⸗ zig Thalern preußiſch Courant, zurückgegangen werden. Selbſt wenn noch Led in enen mich ai cht ſtattſinden, und war, wie uns verfichert 
+ 500 „ Badiſche Looſe 44. Spot. Metalliques 66. 4 pCt. theurere Pferde genommen werden müßten, vergütigt die Staatskaſſe doch bo Dres „„ Abschluß an Vertrages zwif = 
Fra under Loofe . Oeſterreich. National⸗Anlehen 71%. nicht mehr als einhundert und zwanzig Thaler preuß. Courant, — wird hier- wird, niemals beabſichtigt. N 


en bang 14, Septen n 166. Defterreichifche Bant-Antheile 1152. 5 oben. dem Zollverein und der Republik Uruguay, über welchen, wie w 
bei mäßigem Umfas, er Schluß mitta, 2 de. 1 fe flau en den über einhundert und zwanzig Thaler geſchätzten kriegstüchtigen kürzlich meldeten, Verhandlungen schweben, wird allem Anſchein nach 
Teeupilige Looſe III, Oeſterreie ische Led ge 10. 1 4PC. Ste A. 102 Br.] pferden iſt innerhalb der verfehiedenen Kategorien (Stangen Vorder und ganz nach dem Worbilde eines zwiſchen England und jener Republik 


pCt. Spanier 183 En 20 yet. Spanier 3076. Reitpferde für die ſchwere oder leichte Kavallerie ꝛc.) jederzeit dasjenige Pferd 7 87, Handels- und Schifffahrts⸗Vertrages zu 

18. Engliſch⸗ ruſſiſche pt. Antei OEL ern Mehrwerth bat, abgeſchloſſenen Freundſchafts⸗, H { ges z 
burger 118. Köln⸗Minden 10%: Mecklenbur er b des, nahe. e e de Je ng Finance 5 12 Krieges werden mit | Stande kommen, da . N Ru m auszeichnet, und mit 
16 any 3 ai 1,01 Aha e | © Di Maar ur Behätnife Inden Shnshungen al 
Wie cz 13 Uk. 37% Eh, not,, 1 Mk. 4% Sh. bes. Amfterdam 30 0. tem königlichen Suſtegel. ei der V. b 


Wien 85. Diskonto 35% pt. tem königlichen Inſiegel. tember 1855. Gleichwohl ſoll dieſer Vertrag als ein ſelbſtſtändiger Akt und nicht blos 
n act veldemarkt. Ehen disponibel, ab auswärts höher bezahlt. Rog Gegeben Sansſouci, den N. ar 80 Friedrich Wilhelm. als ein Anſchluß an den beitiihen Vertrag geſchloſſen werden. Die 
el 3 disponibel letzte Preiſe bezahlt und bleibt dazu Frage. von Manteuffel, von der Heydt. Simons. Regierung der Republik entwickelt in dieſer Richtung eine außerordent⸗ 
pro Mai 37%. Kaffee feſt. von Raumer, von Weftphalen von Bodelſchwingh. liche Thätigkeit; fie verhandelt zu gleichem Zwecke in dieſem Augenbli 
Telegraphiſche Nachricht. Gr, von Walderſee. mit Belgien, Portugal und Sardinien. (C. B. 
Paris, 13, September. Der Erzbi Paris ri i i⸗ 6 z t. Neuere Mittheilungen über diploma⸗ — Nach Berichten aus der Provinz Pommern iſt daſelbſt wäh⸗ 
SM Tedeum eine Anrede nu den Raiker, in wei Dane en beißt © Berlin, 12H der orientalischen Frage find zur Zeit nichtf rend der diesjährigen Erntezeit das Geſetz vom 24. April 1854, be⸗ 
elcher e 2 3 N fi 1 2 * 
20 empfange Ew. Majeſtät unter dem Zurufe des Ruhmes rg tiſche Begebenheiten in 


. 0 5 5 ? \ n lich 
h. Das iel wi i . ö te auch überhaupt ein Stillſtand in der Diplo: treffend die Beſtrafung von Verletzungen der Dienſtpf 
Friede erwor tel ag nach die gender Der Fealſen aer den nr. ee a 8 wird es jedenfalls erſt abwarten, welche ten des Geſindes und der Tagelöhner gegen ihre Brod, 
mel Ew dient nen vermehrt, ſind die Häuslichen Freuden, die der Sin Folgen die neueſten Ereigniſſe in der Krim haben werden. Es ver- herrſchaft, mehrmals und mit günſtigem Erfolg zur Anwendung ge⸗ 
„ Majeftä 


ſie dazu a t vorbereitet, die um fo füßer für Ew. Majeſtät find, als verlohnt ſich aber, auf einige Aeußerungen in der Preſſe zurückzugehen, bracht worden. Bei der unteren Volksklaſſe iſt dieſes Geſetz noch nicht 


tragen werden, das öffentliche Glück zu vermehren.“ diplomatiſ Verh d bekannt; ſobald dies erſt allgemein der Fall ſein wird, 
— ———ñĩů ie eknüpften chen Verhandlungen zur] durchgehend bekannt; [ | 

.:... Herſeunng — — Aprahiet Es kann darauf geantwortet wer⸗ darf man nach den bisher ſchon gemachten A SEE erwar⸗ 

ueber Vom Kriegsſchauplatze. den, daß in der neueren Zeit weder von Rußland, wie öſterreichiſcheften, daß die Zwiſtigkeiten zwiſchen Herrſchaften und Arbeitern ſich be 


die Expedition nach Petr opaulows ki liegt uns jetzt] Bla in Wien neuerdings ein Frieden angeboten deutend vermindern werden. — Im Regierungsbezirk Stettin wird an 
Bi ie Bericht vor, welchen 5 Admiral Bruce unterm 15. Juni Ri „ Belgien oder andere Staaten eine Vermitte⸗ dem Bau der Chauſſeen von Kammin nach Greifenberg und von Py 
. erwähnten ruſſiſchen Feſtung aus der engliſchen Admiralität lung für das Zuſtandekommen eines Friedens übernommen haben. In ritz über Naulin nach der neumärkiſchen Grenze thätig gearbeitet. Di 
Mal hat. Wir entnehmen der Depeſche Folgendes: Als ich am diplomatiſcher Beziehung beſtehen die Verhältniſſe im Weſentlichen im- Land⸗ und Poſiſtraße von Jakobshagen nach Zachan iſt mit Beihll 
Enten i v 0 mer noch ſo fort, wie nach Abbruch der Konferenzen in Wien. einer Subvention aus Staatsmitteln in Stand geſetzt worden. — J. 
0 Sp weder ein Schiff, noch eine Kanone, noch ein Menſch war zu Von Wichtigkeit für unſere neu erworbene Beſitzung am Jahde⸗ Folge eines Beſchluſſes des 26ſten altpommerſchen Kommunal⸗Landta 
laſſene date war übrig geblieben, als leere Schießſcharten und ver⸗[Meerbuſen ift jedenfalls eine Eiſenbahn⸗Verbindung zwie ges, hat die königliche Regierung zu Köslin 120 Geſangbücher für die 
boeſchen Preußen und der Jabde. Dieſe Verbindung wird durch] Landarmen⸗Anſtalt zu Neuftettin ankaufen laſſen. Die dadurch ent⸗ 
haben, ; der Feind raſtlos an den Befeſtigungen gearbeitet eine Eiſenbahn, welche von Münſter nach Emden führt, bewerkſtelligt ſtandenen Koſten ſind aus den General-Landarmen⸗Fonds erſtatt 5 
Batterien dem „wir neun, mit großer Kunſt und Sorgfalt angelegte | erden. Dieſe iſt bereits im Bau begriffen und wird preußiſcherſelts worden. — Ju den Cholera⸗Erkrankungen in Berlin find bis um 
Gräben umgeb 5 Fuß Dicke vorfanden. Sie waren größtentheils mit yon Münſter bis Rheine und hannoverſcherſeits bis Emden heraufge⸗ Mittag des 14ten d. M. 45 neue Fälle hinzugekommen. Die Se 
lehnten ſich hinten durch bedeckte Wege mit einander verbunden und führt. Von Emden beſteht ſchon eine Eiſenbahn bis Aurich, und von ſammtzahl aller bisher an der Epidemie Erkrankten beträgt 1005. 
Empfange war ei an Bäume. Alle möglichen Anſtalten zu unferem | Aurich bis zur Jahde find es nur noch wenige Meilen, wo eine Eiſen-] Davon find geneſen 164, geſtorben 605, in Behandlung * 
1 9 ‚vor Ankunft des Befehles zur Räumung des Platzes bahn anzulegen iſt. Eine der erſten Bauten wird die Eiſenbahn von 236 Perſonen. 5 G. C.) 
getroffen worden. 5 Aurich bis zur Jahde ſein. Man glaubt, daß ſie gleichzeitig mit der 8 5 8 1 5 In dem ſüdweſtlichen, an das neigt if 
Die tele ud me ſchreibt man aus Danzig, 7. Sept: | Münſter⸗Rheine⸗Emdener Eiſenbahn vollendet fein wird, welche nach ebenfalls die Cholera . den bie Sue Perl an el 
zur B. 5 1 ar der „Coloſſus“, die vom Admiral Seymour einem Vertrage bereits im Juli des nächſten Jahres eröffnet wer⸗ in der Umgegend zahlreiche Sy er g 
ewachung von Kronſtadt zurückgelaſſen wurden, lagen am 2. etwa den ſoll. es hier auf dem Lande noch 25 
ukin⸗Leuchtthurm vor Anker, und als ſich Von Wichtigkeit für den Eiſenbahnverkehr iſt die Bildung von been et, ‚ohne. Nusnanıne 9 
eſem Tage ziemlich dicht geweſen war, er⸗[Eiſenbahn⸗Verbänden, und es iſt deshalb der unlängſt gegrün⸗ are wird man doch 
gen Ueberraſchung ein ruſſiſches Geſchwa⸗ dete rheiniſch⸗thüringiſche Eiſenbahnverband als ein Fortſchritt auf die: 
u Dampfſchiffe von 90 Kanonen, einer ſem Gebiete zu betrachten. Leider hat ſich zwiſchen dieſem und 4er 
übe. Ohne ſich durch di hreren Kanonenbooten, ganz in ihrer ſchon vorher beſtehenden norddeutſchen Eiſenbahnverband eine Auer e 
Iaflen, fiat ſic 155 2 Uebermacht des Feindes einſchüchtern zu erhoben. Der norddeutſche Eiſenbahn⸗Verband ſucht auf alle Weile [ei 
feindliglichteten die beiden Engländer ihre Anker, und dampften dem die Konkurrenz, welche ihm durch den neuen Verband erwächſt, zu 
ab n Kampf anzunehmen. Dieſes] umgehen; andererſeits werden Verfuche gemacht, die beiden Verbände 0 
ſich, von den zwei britiſchen Fahr⸗in einen zu vereinigen, wodurch der Vortheil auf beiden Seiten ein idem ſo m en 
n 5 | Das Linienſchiff ſcheint neu ge | fteigender fein würde. a ; 2 0 K 5 
Da dieg „0108 um feine Maschine zu probiren ausgelaufen zu ſem.] Bereits find an mehreren Stellen Verkäufe von disponibel gewor⸗ 0 
gieriger . 1 5 an einem Sonntage geſchah, waren eine Maſſe Neu- denen Stangen⸗ und Wagen ⸗ Pferden der Munitions- und =. i 9 
mit Anzufe den Quais von Kronſtadt verfammelt, ſich die Probefahrt] Kolonnen angeſtellt worden. Die Preife, welche man erzielt hat, 11 der Trun 
* 2 en, und es war eben kein glorreicher Anblick, als das Ge⸗ in der Regel höher ausgefallen als die Einkaufspreiſe. Unter 100 Rt 


5 vereinzelten britiſchen Fahrzeugen den Rücken wandte. nd faſt gar keine Pferde verkauft worden. Viele kamen ſogar auf den 
— 5 5 Preis von 10 bis 150 Rthl. Sogar Leute, welche ihre Pferde 
Bert, Preußen. früher zur Herſtellung der Kriegsbereitſchaft verkauft hatten 725 mm 
aben allen 14. Septbr. [Amtliches] Se. Majeftät der König] deren Tüchtigkeit überzeugt waren, zahlten bei dem Rücktauf 2 
dig gerupt: dem Bergamts⸗Fuffttiarius Guftan Brod-130 Prozent über den Einkaufspreis. 
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gebrauchten Seebäder und der gehabten fonftigen Anſtrengungen für 
2 — 79 erachtet, dem Prinzen noch für einige Tage Ruhe anzu⸗ 
krathen. 
1 Aachen, 12. Sept. Ihre königliche Hoheit die Frau Herzo- 
gin von Orleans, welche mit dem Grafen von Paris und dem 
Herzog von Chartres geſtern hier angekommen war, iſt heute über 
Odſtende nach England abgereiſt. 

f Deutſchland. 

Frankfurt a. M., im September. [Ruſſiſche Depeſche 
vom 16. Juni.] Von der ruſſiſchen Depeſche an den Fürſten Gort⸗ 
ſchakoff vom 16. Juni ſind bis jetzt nur ziemlich unvollſtändige An⸗ 
Deutungen in die Oeffentlichkeit gedrungen. Die nachſtehende aus führ⸗ 
lliche Analyſe wird um fo willkommener fein, als fie auch aus den 
Fböſterreichiſchen Mittheilungen an Rußland intereſſante Auszüge ent⸗ 

ält: 


5 Der Eingang bezieht ſich auf zwei von dem Grafen Eſterhazy in Pe⸗ 
tersburg mitgetheilte Depeſchen, von denen die erſte über die Umſtände be⸗ 
5 a die den Abbruch der Unterhandlungen in Wien herbeigeführt haben, 
Die zweite definirt die von Oeſterreich in Folge der Auflöſung der Konfe⸗ 
renz eingenommene Poſition, welche Auflöſung der Graf Neſſelrode als vir⸗ 
ttiuel in der Sitzung vom 4. Juni durch die franzöſiſchen und britiſchen Bot⸗ 
ſchafter hervorgerufen darſtellt. Das öſterreichiſche Expoſé, das die politi⸗ 
E. e Haltung des wiener Kabinettes feſtſtellen ſollte, hatte eine Antwort 
feitens Rußlands nicht erwartet. Da jedoch der Graf Eſterhazy mündlich 

en Wunſch ausgedrückt hatte, den durch jene 8 hervorgerufenen 
Eindruck kennen zu lernen, ſo will der Kanzler auf Befehl des Kaiſers die 
dadurch an die Hand gegebenen Reflexionen reſumiren, damit der Fürſt 
Gartſchakoff feine Srgae danach regeln könne. x 
. Die gegenwärtige Haltung Defterreih beftätigt die Ueberzeugung, die 
Bi der Kaiſer von Rußland auf die von dem Kaiſer von Defterreich dem Fürſten 
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Gortſchakoff gegebenen Verſicherungen gegründet hatte, die moraliſche Ge⸗ 
. wißhlle ac daß die Gründe des Mißverſtändniſſes und der Verwicklung 
in einer Weiſe entfernt find, die geeignet iſt, die friedlichen Bezüge zwiſchen 
den beiden Kaiſerhöfen aufrecht zu halten. Die von 8 außerhalb 
der n des Krieges eingenommene Stellung wird durch die Depe⸗ 
ſche des Grafen Buol charakteriſirt, aus der ein Auszug folgt. Es heißt 
darin, daß der Kaiſer von Defterreich auch nicht einmal die Chance einer 
0 Provokation zugiebt, die Oeſterreich zwingen könnte, aus ſeiner Haltung her⸗ 
Auszutreten. Der Kaiſer von Rußland weiſt ſeinerſeits auf die Loyalität und 
Feſtigkeit feiner Abſichten hin. Zwiſchen den Gefühlen der beiden Monar⸗ 
ſagt die Depeſche, beſteht alſo eine vollkommene Einſtimmigkeit, was 
e Aufrechthaltung und Befeſtigung der direkten guten Bezüge zwiſchen den 
beiden Kaiſerreichen angeht. urch dieſe moraliſche Ueberzeugung wird 
Mitteleuropa außerhalb der Wechſelfälle des Kampfes gehalten, welchen die 
Weſtmächte ſelbſt während der wiener Friedens⸗Unterhandlungen in der Oſt⸗ 
See und im ſchwarzen Meere mit großer Erbitterung fortgeführt haben. 
Diieſe feindlichen Geſinnungen haben das Friedenswerk ſcheitern laſſen, und 
Rußland theilt Oeſterreichs Bedauern darüber. Es würdigt auch die Gerech⸗ 
tigkeit, mit welcher der Graf Buol in feiner Depeſche vom 10. Juni darge 
egt hat, auf wen die Verantwortlichkeit des Abbruchs der Unterhandlungen 
el. Der Fürſt Gortſchakoff wird mit Vergnügen erfahren, daß der Chef 
j es öſterreichiſchen Kabinets feinen, des Fürſten, Handlungen die vollſte Ge: 
rxechtigkeit habe wiederfahren laſſen. In feinem hiſtoriſchen Reſumé ſage der 
Graf Buol über die Sitzung vom 4. Juni, daß Oeſterreichs Bemühungen an 
den präciſen Inſtruktionen der engliſchen und franzöſiſchen Botſchafter ge⸗ 
ſcheitert wären und daß, wenn die ruſſiſchen Bevollmächtigten die öſterreich. 
ropoſitionen auch hätten prüfen wollen, fie durch die wenig verſöhnliche 
anifeftation der andern Mitglieder der Konferenz daran verhindert wor⸗ 
en wären. 
Rußland ſtimmt mit dieſem Urtheil vollkommen überein. Dies belehrt 
uch darüber, wie unnütz Schritte ſein würden, die zur Abſicht hatten, die 
von den Weftmächten dem Abſchluſſe des Friedens enkgegengeſtellten Hinder⸗ 
iffe zu beſiegen. Wo Oeſterreich geſcheitert, wurde Rußland zu keinem Re⸗ 
ſultate gelangen, und Beweiſe ſeiner verſöhnlichen Stimmung würden die 
Forderungen der Weſtmächte nur noch mehr ſteigern. Damit der Friede 
möglich werde, müſſen England und Frankreich ihn ernſtlich wollen. Auch 
ier wird ein Paſſus aus der öſterreichiſchen Depeſche vom 10. Juni ange⸗ 


5 


Kammern, ſowie über den Tag der Eröffnung derſelben, dürfte letztere 
nun bald ſtattzufinden haben. ; (Kaſſ. Z.) 


am Tage vorher das Geburtsfeſt des Kaiſers Alexander II. in allen 
Kirchen durch Gottesdienſt begangen worden. 
Feldmarſchall Paskewitſch nahm im Schloß die Glückwünſche der Be⸗ 
hörden und Notabilitäten entgegen und gab ſodann ein glänzendes 
Diner zur Feier des Tages; am Abend war Illumination in der 
Stadt. — Von Neu⸗Georgiewsk war der Chef der Artillerie der af 
tiven Armee, General⸗Lieutenant Stahowicz, aus dem Gouvernement 
Poltawa der General-Lieutenant Glaſenap in Warſchau angekommen 
und von da der General der Artillerie, General-Adjutant Sumarokoff, 
nach Kowno abgereiſt. — Der Civil⸗Gouverneur von Warſchau hat 
bekannt gemacht, daß wegen der in der Umgegend der Stadt Lewicz 
und an einigen Punkten der benachbarten Kreiſe herrſchenden Rinderpeſt 
der gewöhnliche St. Matthäus⸗Markt in jener Stadt in dieſem Jahre 
nur mit Ausſchluß allen Rindviehes abgehalten werden darf. 
hörden ſind angewieſen, kein Vieh dieſer Art dorthin paſſiren zu laſſen; 
dagegen können Pferde, Schafe und Schweine aus nicht angeſteckten 
Gegenden ungehindert dahin zu Markte gebracht werden. 
wird angezeigt, daß die Cholera in Lowicz ſchon ſeit zwei bis drei Wo- 
chen ganz aufgehört hat. 


der Einnahme von Sebaſtopol morgen Mittag in der Kirche Notre-Dame 
ein feierliches Le Deum abgehalten werden, dem der Kaiſer, ſämmt⸗ 
liche hohen Staatskörper, fo wie die Civil⸗ und Militärbehörden in 
großem Koſtüme beiwohnen werden. 
ausſchließlich für den Kaiſer, ſeine Familie und das Gefolge, ſo wie 
für die Miuiſter, höchſten Beamten und Großkreuze vorbehalten; die 
anderen Perſonen treten durch die Seitenthüren und ſonſtigen Eingänge 
ein. Sämmtliche hieſige Theater geben morgen zu Ehren des weltge⸗ 
ſchichtlichen Ereigniſſes Gratis⸗Vorſtellungen, und die öffentlichen Ge: 
bäude werden am Abend beleuchtet ſein. 
angeſchlagen, daß ſie morgen geſchloſſen ſein wird. — Die Verluſte der 
Verbündeten bei der Einnahme Sebaſtopols werden wahrſcheinlich erſt 
nach dem Te Deum bekannt gemacht werden. 
liebige Zahlen von 6000 15,000 angegeben, die lediglich auf Ver: 
muthung beruhen. 
franzöſiſchen Generalen vier gefallen ſind (Rivet, Lebreton, Niol 
und ein Ungenannter), einer vermißt wird (Desmarolles) und zwei] 
verwundet find (Couſton und Bosquet, letzterer an der Schulter von 


gefallen. 
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17 F oſeph Berger, 1 Scheffel Korn und 5 große Brodte; einer Grünzeug 
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ku A 
erhalten, mit Einbruch des Abends zu Haufe zu bleiben. Von Zeit 
zu Zeit geſchehen auch Verhaftungen durch die Polizei; z. B. in 
Folge eines von den Demokraten beabſichtigten Handſtreiches, der 
am 15. Auguſt feſtgeſetzt war. Jener Tag ſollte zur Erregung eines 
Tumultes deshalb benutzt werden, weil es ſich vorausſehen ließ, daß 
die Illumination des franzöſiſchen Geſandtſchaftshotels zu Ehren des 
Kaiſers eine große Menſchenmenge herbeiführen würde. Dieſer Ber 
ſuch übrigens iſt nicht gemacht worden. Wie es heißt, fehlte es den 
geheimen Geſellſchaften an Geld, weil zwei ihrer Kaffirer einen Theil 
der Beiträge unterſchlagen haben ſollten, welche die Mitglieder als 
Steuer unter ſich erheben. Was übrigens dieſe Steuern betrifft, ſo iſt 
ein darauf bezüglicher Brief der Polizei wirklich in die Hände gefallen. 
Das demokrat. Komite in Rom ſchreibt nämlich an dasjenige von Mailand, 
legt letzterm ſeine bedrängte finanzielle Lage dar, und bittet um Beiträge. 
Beweiſen ſolche Umſtände jetzt die wiedererwachte Thätigkeit der Partei, 
welche der zeitlichen Herrſchaft des Papſtes abgeneigt iſt, ſo ſcheint 
deren Hoffnung durch die Aeußerung Lord Palmerſton's im Par: 
lament über den Kirchenſtaat und Neapel nicht wenig gehoben zu ſein. 
In Savoyen wird gegenwärtig, freilich noch im Geheimen und 
mit großer Vorſicht, eine Flugſchrift verbreitet, welche den Titel führt: 
„Projet de constitution d'une Eglise catholique Sarde“ und 
welche in 15 Artikeln die Hauptſatzungen dieſer neuen ſardiniſchen Nas 
tionalkirche aufſtellt. Nach einem genfer Blatte lautet § 1 wörtlich: 
„Die römiſch⸗katholiſche Kirche der ſardiniſchen Staaten konſtituirt ſich 
als ſardiniſch-katholiſche Kirchez fie erklärt ihre Unab— 
hängigkeit von Rom. $ 2. Der König von Sardinien ift der 
ſouveräne Schutzherr der Kirche ſeiner Staaten, und hat als ſolcher 
darüber zu wachen, daß die Kirche nichts unternehme, was dem Staat 
ſchaden könne.“ Weitere Beſtimmungen ſind: Die Prieſter werden vom 
Staat beſoldet; die Einheit der Kirche wird durch eine Synodalver⸗ 
ſammlung garantirt; ein geiſtliches Primat überwacht die Erzbiſchöfe ıc. 
Das kanoniſche Recht und die Beſchlüſſe des tridentineſt 
Coneils find abgeſchafft; die Tradition hat als Dogmen⸗ 
quelle keine Giltigkeit mehr. Die Leſung der h. Schrift 
iſt geftattet, ihre Auslegung dem Gewiſſen jedes Einzel? 
nen überlaſſen. Das Abendmahl unter beiden Geſtalten 
wird eingeführt, das Cölibat aufgehoben, die lateiniſche 
Sprache beim Kultus abgeſchafft; ebenſo ein Theil der Kirchen: 
feſte, welche überhaupt alle auf Sonntage zu verlegen find. (A. 3.) 


Ruſtland. 


arſchau vom 12. gemeldet wird, war dort 
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} Frankreich. 
Paris, 12. Sept. Es wird, wie der „Moniteur“ anzeigt, zur Feier 


Die Mittelthür des Portals iſt 


An der Börſe lieſt man heut 


Bis jetzt werden be— 


Nur ſo viel ſcheint heute feſtzuſtehen, daß von den a 
hier ein 
b ; bärtloſes 
Geſicht, bekleidet mit hellfarbigen Drillichhoſen, gutem ſchwarzem Rock und 
ſchwarzem Hut, am Zeigefinger der linken Hand einen goldenen Reif t, 


Breslau, 15. September. [Polizeiliches,] Es treibt ſich 
unger Mann von 20 bis 21 Jahren umher, blondes kurzes Haar, 


einer Shrapnellkugel, aber nicht gefährlich). Der kommandirende Ge: gend, welcher ſich in Familien, überhaupt anftändigen Gäufern, für 
neral des 1. Armeekorps de Salles, den man todt ſagte, iſt nicht] € ärtner⸗Gehilfen des Kunſt⸗ und Handelsgärtner Brieger vorſtellt 8 
demſelben abgeſandt zu ſein vorgiebt, um die Topfgewächſe dieſer Leute / 


welche zum Theil Kunden des ꝛc. Brieger find, zu verſetzen, zu beſchneiden A. 
Er läßt ſich für feine Mühwaltung, welche er mit Kunſtausdrücken der 
Gärtnerei entlehnt, begleitet, ziemlich anſtändig ſalariren. Seine Sprach- 
weiſe iſt die eines Geſellen. — Dieſer junge Mann iſt, wie angeſtellte Recher⸗ 
chen ergeben haben, dem ꝛc. Brieger gar nicht bekannt, auch nicht von ! m 
abgeſandt. Es wird erfucht, im Betretungsfalle ihn feſtzuhalten und 
n eee zu überliefern. Ä N g v 
s wurden geftohlen: Michaelisſtraße Nr. 12 eine Züche mit 10 Pfun 
eſchliſſenen Bettfedern, 10 Pfund ungeſchliſſene Federn, 2 leere . 


5 — 2 am 2 wis Zwiebeln 30 einem Steinmetzgeſellen aus Ich 
er Domkirche, woſe er mit äfti ; 
zer Tuchrock mie A 8 8 beſchaͤftiget Bi 
Gefunden wurden: eine Heine Stickſcheere und eine Brille mit fta 
Einfaſſung. (Pol. Bl) 


fu rt, der ſich in demſelben Sinne ausſpreche. Es heißt dort gegen den 
* fi, der Phraſe, daß man warten müſſe, bis die kriegführenden Mächte 
Sich in einem ernſthaften Einverſtändniß gleichmäßig günſtiger Stimmungen 


bewegen würden.“) 3 135 8 7 
2 Der Graf Neſſelrode will, daher auch die ftreitigen Punkte jetzt nicht ten alſo nichts Anderes thun, als ſich durch einen Meeresarm 74 
im ee prüfen. Dies würde auch dem öſterreichiſchen Kabinet nichts von ihren Gegnern trennen. Durch die Einnahme Sebaſtopols ver“ Berlin, 14. September. Die Börſe war für Fonds und in 
Neues bieten; Oeſterreich kennt den vom Kaiſer Nikolaus überkommenen und liert Rußland die Frucht 70jähriger Mühen und Arbeiten, uner- flauer Stimmung, und befonders ift preuß. Y e zurück⸗ 
von dem fetzigen Kaiſer ere Gedanken, der den Inſtruktionen des meßliche Schätze und feine ganze Kriegsmarine. Alles dies ver⸗ gega Effekten 
ian Gortſchakoff zu Grunde 1 f hat. Die vier Punkte, wie ſieſchwindet jedoch noch vor den pokttiß chen Folgen dieſer großen Waffen⸗ er günftig; ch iſch⸗ 
ußland formulirt, bleiben die Baſis für den Frieden. Die beiden erſten that. Wird Sebaſtopol genommen werden? fragte vor einigen Wochen die märkiſche, A ktien 
erhielten ſich zu ſteigenden Preiſen gefragt, und wurde namentlich für die 


Punkte find in Rußlands Augen nach dem allgemeinen Einverftändniß für 
das Friedenswerk gewonnen. So lange Oeſterreich und Deutſchland ſich an 
dem Kriege nicht betheiligt, bleibt die in 5 Beziehung eingegangene Ver⸗ 
pflichtung beſtehen. Ueber den dritten Punkt reſervirt Rußland feine voll⸗ 
kommene Freiheit der Entſcheidung und wartet, wie Oeſterreich, bis die Weſt⸗ 
miächte ſich einem ernſthafteren Einverſtändniß geneigter zeigen. Was den 
ierten Punkt angeht, ſo rechnet Rußland auf die vereinten Anſtrengungen 
er beiden Kaiſerreiche, um dieſe Frage zu einer wirkſamen Löſung zu führen. 
Aber die letzten parlamentariſchen Debatten haben bewieſen, daß dieſe Löſung 
uf große Schwierigkeiten ſtoßen werde. Die Abneigung der Betheiligten 
er Pforte) gegen die Behandlung dieſer Frage erklärt auch die Weigerung 
er weſtlichen Bevollmachtigten, fie nach der ſechſten Konferenz, als die Antwor⸗ 
ten der Regierung erwartet wurden, vertraulich zu prüfen, wie dies Gortſchakoff 
vorgeſchlagen hatte. Es wird zu verſtehen gegeben, daß, wenn man ſich auch 
über die Reviſion des Traktates von achtzehnhundert A ia t 
hätte, der vierte un neue Hinderniſſe gefchaffen haben würde. Nochmals 
wird den feindlichen Geſinnungen des Weſtens vorgeworfen, daß ſie das 
Mißlingen des Friedenswerkes verſchuldet. Rußland muß der Hoffnung ent⸗ 
Saat auf eine Politik Einfluß zu üben, die aller Der Anſicht einer geſunden 
ztaatsraiſon ſich entziehe. Uebereinſtimmend mit der Anſicht des öſterreichi⸗ 
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gen wird, als früher. i 
möchte Rußland jetzt ſich ſchon bereitwillig finden laſſen, das einzuräu⸗ 
men und als für ſich verbindlich zu erachten, was das Kriegsglück ges 
gen Rußland entſchieden. Es fragt ſich aber, ob die Weſtmächte ſich 
jetzt noch damit beſcheiden werden, ganz abgeſehen von der Kriegs⸗ 
koſtenfrage, die nicht leicht zu nehmen iſt, bedenkt man, daß der 4 201014, be 
Krieg Frankreich und England zuſammen ſchon über 2000 Mill. 106 % oo 
Fr. gekoſtet hat. Hiernach fieht man den Frieden nicht näher ge: 10. 
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prinzeſſin Olga von ihrem Bruder, dem Kaiſer von Rußland, durch 
ine telegraphiſche Depeſche nach Petersburg berufen wurde. () Man 
chließt daraus auf wichtige Vorgänge alldort, da gleichzeitig die Nach: 
richt vom Falle Sebaſtopols einging. a M. J. 
Badenweiler, 11. Septbr. Der Bundespräſidial⸗ Gefandte, 
F.⸗M.⸗L. v. Proke ſch⸗Oſten, welcher vor einigen Wochen, einem 
Rufe ſeiner Regierung folgend, ſeine hier weilende Familie verließ und 
nach Wien begab, iſt wieder hier zurückgekehrt und tritt in dieſen 
agen, begleitet von feinem älteſten, jüngſt zum Huſaren⸗Ober⸗Lieute⸗ 
ant avancirten Sohne, die Vergnügungsreiſe nach Paris an, welche 
urch den ihm nach Wien gewordenen Rufe einen Aufſchub erfahren 
(F. J.) 


hatte. W 
5 Kaſſel, 12. Sept. In der geſtrigen vorbereitenden Sitzung der 
erſten Kammer waren 16 Mitglieder anweſend, und ſchritt die Kam⸗ 

mer zur Wahl ihres Vorſtandes. Es wurden der Erbmarſchall Frei- 
herr Riedeſel zu Eiſenach zum Präſidenten, der Freiherr Waitz von 
Eſchen zum Vicepräſidenten, der Obergerichts⸗Aſſeſſor von Heßberg zum 
erften, und der Vicekanzler der Univerſſtät Marburg, Profeſſor Dr. 
Öbell, zum zweiten Sekretär gewählt. In Erwartung der allerhöͤch⸗ 
ſſen Entſchließungen in Betreff der Wahlen für Pie Vorſtände beider 
Solgen: 
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es werde Rußland den günſtigen Augenblick erwarten, um die 2 i a g } ! x 7 
nge wieder u en u 150 von 98 beiden Seemächten rückt und fängt ſchon an die Verwickelungen zu bedenken, die nicht] dito e 4% 06 Gl. dito von 1854 44% 101 bez. ri 
in fo brüsker Weife abgebrochen worden. ausbleiben können, falls das Kriegstheater nach der Donau verlegt würde. Bent Anch 1 Jar 810 net FA ch Aa 4 e 

Stuttgart, 11. Sept. So eben hört man, daß unſere Kron Auch an Näperliegendes dentt man: man verſichert, daß das Oktupa⸗ 3% 94%, Gl, Polziſche P andbr. Il. Emiss. 4% 92 Br, Pelz. Obi, 


tionsheer in Mittel-Italien verſtärkt werden ſoll, um moͤglichenfalls 
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gegen Neapel zu operiren, falls König Ferdinand ſich weigern follte, dam euch 
ben Feen en der Weſtmächte ſich gefügiger zu zeigen. Niemand onat 140% bez. Hamburg kurze Sicht 150 
zweifelt daran, daß das angeblich nach Liſſabon beſtimmte engliſche Ge⸗ 
ſchwader von dort Neapel einen Beſuch machen wird, falls für die 
letzten Beleidigungen nicht Geuugthuung geleiſtet wird. Einem Gerüchte 
zufolge, wäre ſogar der General Canrobert bereits dazu auserſehen, 
den Oberbefehl des roͤmiſchen Okkupationsheeres zu übernehmen; nach 
einer anderen Verſion würde ihm eine Miffion nach Wien übertragen 
werden, in Vorausſicht der Schwierigkeiten, die in Folge der Verwicke⸗ 
lungen in den Zuſtänden Italiens dort auftauchen dürften. (N. Z.) 
Italien. 

Rom, 3. Sept. [Vorſichtsmaßregeln gegen eine Lan⸗ 
dung. — Neue katholiſche Kirche.] Die päpftlihe Polizei hat 
Nachricht erhalten, daß ein Landungsverſuch an irgend einem Punkte 
der römiſchen Küſte von Seiten politiſcher Abenteurer nicht zu 
den Unmöͤglichkeiten gehöre. In Folge deſſen wurde dem Marine: 
Kommandanten Cialdi Befehl ertheilt, zwei Dampfſchiffe herzurichten 
fo wie zu bewaffnen, und ſich damit ſogleich nach Fiumicino (an der 
Tibermündung) zu begeben. Dort traf er eine Depeſche vom Mini 
ſter des Innern an, der ihm befahl, im Mittelmeer zu kreuzen und 
darüber zu wachen, daß keine Landung von demokratiſchen Flibuſtiern 
an den römiſchen Küſten verſucht werde. Zugleich wird die Strenge]? 
der Polizer in der Ueberwachung ſolcher, welche republikaniſche oder kon⸗ 
ſtitutionelle Meinungen hegen, geſteigert. So hat G. Stuart, früher 
Kaſtellan des Forts S. Angelo, alsdann verbannt, weil er unter der 
republikaniſchen Regierung Dienſte leiſtete, zuletzt nach erhaltener Gr: 
laubniß von Pius IX., in ſein Vaterland zurückgekehrt, den Befehl 


Oruck von Graf, Barth und Comp. (W. Friedrich in Breslau. 
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Sommerübs findet nur zu ermäßigten Preifen Nehmer, eizen 
weißer und gelber ord. neuer 75. —0 8020 orb. Alter 95120 Sgr., mitt 
bis fein 135 —150 Sgr., feinfter 155 160 Sgr. Roggen ord. IM 
Sgr., mittle Waare 103—110 Sat. einſte bis 113 Sgr., Gerſte ord. 617 
67 —69 Sgr. Hafer neuer 3438 Sgr., alter 40—43 Sgr. Erbſen 82 
92 Sgr. Raps 130. —148 Sgr. Nübfen Winter⸗, 128140 Sgr., Sommeſ 
113—125 Sgr. Kleeſaat rothe 14—10 Thlr. pGtr, bez. weiße 17 
Thlr. pCtr. bezahlt. } 


gelb. pro 90 Pfd. 13° 
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a ovember⸗Dezember desgl., pro April-Mai desgl. Spiritus feſt, n. 
andmarkt ohne Faß 5% % bez., loco ohne Faß 8% % ez, pro Septen, 
ber⸗Oktober 94 —9 % bez., 55 Oktober⸗November 9% & Br., pro 
vember⸗Dezember 10% % Gd. 


